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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Uhr  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  . 

Eine  derartige  Uhr  ist  aus  der  CH-PS  607,603  be- 
kannt  und  ist  dort  als  Analoguhr  mit  Sekundenzeiger 
ausgebildet,  wobei  die  Zeiger  durch  einen  Schrittmotor 
angetrieben  werden,  dessen  Schaltschritte  von  einem 
elektronischen  Schaltkreis  im  Sekundentakt,  d.h.  mit  ei- 
ner  Frequenz  von  1  Hz,  gesteuert  werden.  Die  bekannte 
Uhr  enthält  weiterhin  eine  Vorrichtung  zur  Überwachung 
des  Ladezustands  ihrer  Energiequelle,  sei  es  eine  Bat- 
terie  oder  ein  Akkumulator.  Die  Vorrichtung  nimmt  so- 
lange  keinen  Einfluß  auf  die  Schaltschritte  des  Schritt- 
motors,  als  die  von  ihr  gemessene  Ausgangsspannung 
der  Energiequelle  oberhalb  eines  festlegbaren  Schwell- 
wertes  liegt.  Fällt  dagegen  die  Ausgangsspannung  auf 
oder  unter  den  festlegbaren  Schwellwert,  sorgt  die  Vor- 
richtung  dafür,  daß  der  Schrittmotor  nur  noch  alle  zwei 
Sekunden  angesteuert  wird,  dafür  aber  dann  gleich 
zwei  Schaltschritte  hintereinander  ausführt,  so  daß  der 
Sekundenzeiger  alle  zwei  Sekunden  um  zwei  Sekun- 
den  vorrückt. 

Ein  Nachteil  der  aus  CH-PS  607,603  bekannten  Uhr 
besteht  darin,  daß  eine  Demonstration  der  Sonderfunk- 
tion,  d.h.  die  Fortschaltung  der  Sekundenanzeige  um 
zwei  Sekunden  im2-Sekunden-Takt,  nicht  jederzeit  vor- 
geführt  werden  kann.  Der  Benutzer  einer  derartigen  Uhr 
müßte  allein  für  diesen  Zweck  Energiequellen  mit  ent- 
sprechend  niedriger  Ausgangsspannung  aufbewahren 
oder  sich  besorgen,  wobei  zu  beachten  ist,  daß  derar- 
tige  Energiequellen  sich  nach  kurzer  Zeit  so  tief  entla- 
den,  daß  auch  die  Sonderfunktion  von  dem  ansonsten 
die  zeithaltende  Funktion  ausführenden  elektronischen 
Schaltkreis  nicht  mehr  durchgeführt  werden  kann.  Dies 
ist  besonders  dann  von  Nachteil,  wenn  die  Sonderfunk- 
tion  auf  Messen,  in  Fachgeschäften  oder  in  Kaufhäu- 
sern  oder  dergl.  vorgeführt  werden  soll. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Uhr  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  so  zu  verbes- 
sern,  daß  die  Sonderfunktion  auch  mit  Energiequellen 
vorgeführt  werden  kann,  die  voll  geladen  sind  oder  zu- 
mindest  noch  einen  solchen  Ladezustand  aufweisen, 
daß  deren  Ausgangsspannung  über  dem  festlegbaren 
Schwellwert  liegt  und  damit  zum  regulären  Betrieb  der 
Uhr  noch  vollkommen  ausreichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  durch  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Hauptanspruchs  angegebe- 
nen  Merkmale. 

Durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  wird  erreicht,  daß  die  Sonderfunktion  "Fort- 
schaltung  der  Sekundenanzeige  um  jeweils  zwei  Se- 
kunden  im  Abstand  von  zwei  Sekunden"  jederzeit  durch 
Einsetzen  oder  Herausnehmen  und  Wiedereinsetzen 
der  Energiequelle  für  die  Uhr  für  eine  festlegbare  Zeit- 
dauer  aktiviert  und  somit  unabhängig  davon  demon- 
striert  werden  kann,  welchen  Ladezustand  die  verfüg- 
bare  Energiequelle  besitzt,  sofern  diese  nicht  bereits 

vollkommen  entladen  ist. 
Gleichzeitig  kann  mit  der  erfindungsgemäßen  Uhr 

nach  Ablauf  der  festlegbaren  Zeitdauer  nach  wie  vor  er- 
kannt  werden,  ob  eine  neu  eingesetzte  Energiequelle, 

5  beispielsweise  eine  zu  kaufende  Batterie,  zumindest 
noch  einen  Mindestladezustand  aufweist,  da  anderen- 
falls  die  Sonderfunktion  nach  Ablauf  der  festlegbaren 
Zeitdauer  nicht  deaktiviert  wird  und  daher  die  Fortschal- 
tung  der  Sekundenanzeige  um  jeweils  zwei  Sekunden 

10  im  Zwei-Sekundentakt  vom  Schaltkreis  der  Uhr  weiter 
ausgeführt  wird. 

Außerdem  wird  dem  Benutzer  durch  die  Aktivierung 
der  Sonderfunktion  nicht  nur  der  Ladezustand  neu  ein- 
gesetzter  Energiequellen  angezeigt,  sondern,  wie  bei 

15  der  bekannten  Uhr,  bei  einer  ursprünglich  ausreichend 
geladenen  Energiequelle  auch  die  während  des  Be- 
triebs  der  Uhr  eintretende  Abnahme  des  Ladezustands 
und  damit  die  Abnahme  der  Ausgangsspannung  auf 
oder  unterhalb  des  festlegbaren  Schwellwerts. 

20  Die  Ausführungsform  nach  Anspruch  2  hat  den  Vor- 
teil,  daß  die  gewählte  Zeitspanne  einerseits  ausrei- 
chend  lang  ist,  um  den  Betrachter  der  Uhr  auf  deren 
Sonderfunktion  aufmerksam  zu  machen.  Andererseits 
ist  diese  Zeitspanne  ausreichend  kurz,  um  nach  Anle- 

25  gen  der  Energiequelle  an  die  Spannungsversorgung 
des  Schaltkreises  nicht  allzu  lange  abwarten  zu  müs- 
sen,  ob  die  Sekundenanzeige  nach  deren  Ablauf  im  üb- 
lichen  1  -Sekundentakt  um  jeweils  1  Sekunde  fortge- 
schaltet  wird  und  damit  angezeigt  wird,  daß  der  Lade- 

so  zustand  der  Energiequelle  zumindest  ausreichend  ist. 
Die  Ausführungsform  nach  Anspruch  3  hat  den  Vor- 

teil,  daß  die  Uhr  bereits  bei  solchen  Ausgangsspannun- 
gen  die  Sonderfunktion  ausführt,  bei  der  der  Schaltkreis 
alle  Funktionen  der  Uhr  noch  auszuführen  in  der  Lage 

35  ist,  der  Benutzer  aber  durch  die  Sonderfunktion  bereits 
von  der  sich  anbahnenden,  weiteren  Entladung  der  Bat- 
terie  gewarnt  wird.  Der  Benutzer  kann  nach  Auftreten 
der  Sonderfunktion  die  Energiequelle  der  Uhr  bewußt 
noch  nicht  austauschen  oder  aufladen  und  nimmt  dabei 

40  zunächst  nur  das  Risiko  in  Kauf,  daß  weitere  Funktionen 
der  Uhr  im  Verlauf  der  Zeit  nicht  mehr  ausgeführt  wer- 
den  können,  während  die  zeithaltende  Funktion  auf- 
grund  ihres  geringen  Energiebedarfs  noch  längere  Zeit 
aufrechterhalten  werden  wird. 

45  Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  anhand  der  einzigen  Figur,  die  ein  Blockschalt- 
bild  der  erfindungsgemäßen  Uhr  zeigt,  beschrieben. 

In  der  einzigen  Figur  ist  mit  dem  Bezugszeichen  1 
eine  Energiequelle  bezeichnet,  bei  der  es  sich  um  eine 

so  Batterie  oder  einen  Akkumulator  handeln  kann  und  de- 
ren  Ausgangsspannung  Ua  dem  Eingang  2a  einer  Vor- 
richtung  2  zur  Überprüfung  der  Ausgangsspannung  Ua 
zugeführt  wird.  Wesentlicher  Bestandteil  der  Vorrich- 
tung  2  ist  eine  Schwellwertschaltstufe  (nicht  darge- 

55  stellt),  mit  Hilfe  derer  festgestellt  wird,  ob  der  Wert  der 
Ausgangsspannung  Ua  noch  oberhalb  eines  bestimm- 
ten  Schwellwertes  liegt.  Da  sich  mit  der  Entladung  der 
Energiequelle  auch  deren  Ausgangsspannung  Ua  ver- 
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mindert,  bietet  deren  Wert  ein  Kriterium  für  den  Lade- 
zustand  der  Energiequelle  1.  Der  Schwellwert  wird  da- 
bei  so  festgelegt,  daß  der  Ladezustand  der  Energie- 
quelle  bei  darüberliegenden  Ausgangsspannungen 
ausreicht,  um  sämtliche  Funktionen  der  Uhr  ordnungs-  s 
gemäß  durchzuführen. 

Liegt  der  Wert  der  Ausgangsspannung  Ua  über  dem 
festlegbaren  Schwellwert,  liegt  am  Ausgang  2b  der  Vor- 
richtung  2  ein  anderes  Signal  (beispielsweise  eine  binä- 
re  "1  ")  an,  als  für  den  Fall,  daß  der  Wert  der  Ausgangs-  10 
Spannung  Ua  nicht  mehr  über  dem  Schwellwert  liegt,  wo 
dann  beispielsweise  eine  binäre  "0"  anliegt.  Dieses  Si- 
gnal  wird  einem  Eingang  3a  eines  elektronischen 
Schaltkreises  3  zugeführt,  der  üblicherweise  als  inte- 
grierter  Schaltkreis  ausgebildet  ist  und  die  wesentlichen  15 
Funktionen  der  Uhr  steuert.  Bei  diesen  Funktionen  han- 
delt  es  sich  beispielsweise  um  die  Zeithaltung,  die  Über- 
prüfung  von  eingestellten  Alarmzeiten  mit  der  fortge- 
schalteten  Tageszeit,  die  Ansteuerung  von  elektro-aku- 
stischen  Wandlern  zur  Abgabe  eines  Alarmsignals  und  20 
um  die  Ansteuerung  einer  Treiberschaltung  für  eine  Di- 
gitalanzeige  oder  eines  elektromechanischen  Wandlers 
zur  Fortschaltung  der  Zeiger  einer  Analoganzeige.  Bei 
elektromechanischen  Wandlern  werden  heute  im  allge- 
meinen  Schrittschaltmotoren  verwendet,  die  pro  Sekun-  25 
de  einen  Schaltschritt  ausführen,  der  bei  Vorhanden- 
sein  eines  Sekundenzeigers  auch  sichtbar  gemacht 
wird. 

In  der  Figur  ist  nur  ein  Ausgang  3b  des  elektroni- 
schen  Schaltkreises  3  dargestellt,  der  mit  dem  Eingang  30 
eines  mit  dem  Bezugzeichen  4  versehenen,  elektroni- 
schen  Bausteins  verbunden  ist.  Bei  dem  Baustein  4 
kann  es  sich  um  eine  Treiberschaltung  für  eine  LCD- 
Anzeige  oder  für  einen  Schrittschaltmotor  handeln.  Ge- 
meinsam  ist  den  genannten  beiden  Varianten  des  Bau-  35 
Steins  4,  daß  durch  ihn  eine  Sekundenanzeige  5  sicht- 
bar  gemacht  wird,  deren  Eingang  mit  dem  Ausgang  des 
Bausteins  4  verbunden  ist.  Bei  der  Sekundenanzeige  5 
kann  es  sich  eine  LCD-Anzeige  handeln  oder  um  einen 
Sekundenzeiger,  der  sich  oberhalb  eines  entsprechend  40 
markierten  Zifferblattes  bewegt. 

Die  im  Blockschaltbild  dargestellte  Schaltung  arbei- 
tet  wie  folgt: 

Nach  Einsetzen  der  Energiequelle  werden  sämtli- 
che  Bausteine  der  Schaltung  mit  ihrer  Versorgungs-  45 
Spannung  verbunden.  Der  elektronische  Schaltkreis  3 
steuert  dann  für  die  Dauer  von  8  Sekunden  über  seinen 
Ausgang  3b  und  den  Baustein  4  die  Sekundenanzeige 
5  so  an,  daß  diese  insgesamt  viermal  alle  2  Sekunden 
um  jeweils  zwei  Sekunden  fortgeschaltet  wird.  Liefert  so 
die  Vorrichtung  2  aufgrund  ihrer  Überprüfung  der  Aus- 
gangsspannung  Ua  an  ihrem  Ausgang  2b  einen  Signal- 
pegel,  der  einen  über  dem  Schwellwert  liegenden  Wert 
der  Ausgangsspannung  anzeigt,  schaltet  der  elektroni- 
sche  Schaltkreis  3  nach  Ablauf  der  genannten  acht  Se-  55 
künden  die  Sekundenanzeige  5  im  1  -Sekundentakt  um 
jeweils  eine  Sekunde  weiter. 

Liefert  die  Vorrichtung  2  aufgrund  ihrer  Überprüfung 

der  Ausgangsspannung  Ua  einen  Signalpegel,  der  ei- 
nen  mit  dem  Schwellwert  übereinstimmenden  oder  dar- 
unterliegenden  Wert  der  Ausgangsspannung  Ua  an- 
zeigt,  wird  die  Sekundenanzeige  5  nach  wie  vor  im  Ab- 
stand  von  2  Sekunden  um  jeweils  2  Sekunden  weiter- 
geschaltet. 

Der  Benutzer  der  Uhr  erhält  damit  zwei  Informatio- 
nen.  Zum  einen  wird  ihm  auch  bei  Einsetzen  einer  aus- 
reichend  geladenen  Energiequelle  demonstriert,  auf 
welche  Weise  die  Sekundenanzeige  5  fortgeschaltet 
werden  wird,  wenn  die  Energiequelle  1  sich  nahezu  ent- 
laden  laden  haben  wird,  zum  anderen  erkennt  er  nicht 
ausreichend  geladene  Energiequellen  1  daran,  daß  die 
Fortschaltung  der  Sekundenanzeige  5  auch  nach  Ab- 
lauf  von  8  Sekunden  weiter  im  2-Sekundentakt  erfolgt. 

Der  Schwellwert  für  den  Wert  der  Ausgangsspan- 
nung  Ua  sollte  so  hoch  angesetzt  werden,  daß  der  ent- 
sprechende  Ladezustand  der  Energiequelle  1  dazu 
ausreicht,  neben  der  zeithaltenden  Funktion  des  Schalt- 
kreises  3  auch  wesentlich  höhere  Ströme  benötigende 
Funktionen,  wie  beispielsweise  der  Betrieb  eines  aku- 
stischen  Signalgebers  oder  die  Beleuchtung  der  Zeitan- 
zeige  der  Uhr  mit  einem  Glühbirnchen,  einwandfrei  aus- 
führen  zu  können.  Auf  diese  Weise  erfüllt  die  Uhr  sämt- 
liche  Funktionen  auch  dann  noch,  wenn  deren  Benutzer 
durch  die  Fortschaltung  der  Sekundenanzeige  5  im 
2-Sekundentakt  bereits  auf  die  zunehmende  Entladung 
der  Energiequelle  1  aufmerksam  gemacht  worden  ist. 

Patentansprüche 

1.  Netzunabhängige  elektronische  Uhr  mit  einer  aus- 
tauschbaren  und  sich  beim  Betrieb  der  Uhr  langsam 
entladenden  Energiequelle  (1),  mit  einer  Sekun- 
denanzeige  (5),  mit  einem  elektronischen  Schalt- 
kreis  (3),  der  neben  der  zeithaltenden  Funktion 
auch  die  Fortschaltung  der  Sekundenanzeige  (5) 
steuert  und  als  Sonderfunktion  letztere  jeweils  erst 
nach  Ablauf  von  zwei  Sekunden  gleich  um  diese 
Zeitspanne  weiterschalten  kann,  und  mit  einer  Vor- 
richtung  (2)  zur  Überwachung  des  Ladezustands 
der  elektrischen  Energiequelle  (1  ),  wobei  die  Über- 
wachung  durch  die  Messung  der  Ausgangsspan- 
nung  (Ua)  der  Energiequelle  (1)  erfolgt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schaltkreis  (3)  nach  Anlegen  der  Energie- 
quelle  (1  )  an  seine  Spannungsversorgung  stets  die 
Sonderfunktion  aktiviert  und  diese  nach  Ablauf  ei- 
ner  festlegbaren  Zeitdauer  nur  wieder  dann  deakti- 
viert,  wenn  die  Messung  der  Ausgangsspannung 
(Ua)  der  Energiequelle  (1)  einen  oberhalb  eines 
ebenfalls  festlegbaren  Schwellwertes  liegenden 
Wert  ergibt,  worauf  die  Sekundenanzeige  (5)  vom 
Schaltkreis  (3)  der  Uhr  sekundenweise  fortgeschal- 
tet  wird. 

2.  Uhr  nach  Anspruch  1  , 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  festlegbare  Zeitdauer  acht  Sekunden  be- 
trägt. 

3.  Uhr  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  festlegbare  Schwellwert  der  Ausgangs- 
spannung  (Ua)  so  gewählt  wird,  daß  der  Schaltkreis 
(3)  bei  dessen  Erreichen  neben  der  zeithaltenden 
Funktion  auch  noch  Funktionen  auszuführen  in  der 
Lage  ist,  die  wesentlich  höhere  von  der  Energie- 
quelle  (1)  zu  liefernde  Ströme  benötigt,  wie  bei- 
spielsweise  den  Betrieb  eines  akustischen  Signal- 
gebers  oder  die  Beleuchtung  einer  Zeitanzeige  der 
Uhr  mit  einem  Glühbirnchen. 

Claims 

1.  An  electronic  clock  operating  independently  of  the 
line,  with  an  exchangeable  energy  source  (1)  dis- 
charging  slowly  during  Operation  of  the  clock,  with 
a  seconds  indicator  (5),  with  an  electronic  circuit  (3) 
which,  in  addition  tothetime-keepingfunction,  also 
controls  the  advancing  of  the  seconds  indicator  (5) 
and,  as  a  special  f  unction,  is  in  a  position  to  advance 
said  seconds  indicator  two  seconds  at  two-second 
intervals,  and  with  a  device  (2)  for  monitoring  the 
level  of  Charge  of  the  source  of  electrical  energy  (1  ), 
such  monitoring  being  effected  by  measuring  the 
Output  voltage  (Ua)  of  the  energy  source  (1), 
characterized  in  that  the  circuit  (3),  on  applying  the 
energy  source  (1)  to  its  voltage  supply,  invariably 
activates  the  special  function,  deactivating  it  again 
following  expiration  of  a  predeterminable  period  not 
until  the  measurement  of  the  Output  voltage  (Ua)  of 
the  energy  source  (1)  reveals  a  value  lying  above 
an  equally  predeterminable  threshold  value,  where- 
upon  the  clock's  circuit  (3)  advances  the  seconds 
indicator  (5)  at  one-second  intervals. 

2.  The  clock  as  claimed  in  claim  1  , 
characterized  in  that  the  predeterminable  period 
is  eight  seconds. 

3.  The  clock  as  claimed  in  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  predeterminable  thresh- 
old  value  of  the  Output  voltage  (Ua)  is  selected  such 
that  on  reaching  it  the  circuit  (3)  is  in  a  position  to 
perform  functions  other  than  the  time-keeping  func- 
tion  which  require  substantially  higher  currents  to 
be  supplied  by  the  energy  source  (1),  such  as  the 
Operation  of  an  audible  Signal  generator  or  the  illu- 
mination  of  the  time  indicated  by  the  clock  with  a 
small  bulb. 

Revendications 

1.  Horloge  electronique  autonome  avec  une  source 
d'energie  (1)  echangeable  qui  se  decharge  au  für 

5  et  ä  mesure  du  fonctionnement  de  l'horloge,  avec 
un  affichage  de  secondes  (5),  un  circuit  de  contröle 
electronique  (3)  qui,  ä  part  l'arret  de  l'heure  affichee, 
commande  aussi  l'avancement  de  l'affichage  des 
secondes  (5),  et  qui  presente  unefonction  speciale 

10  permettant  de  faire  avancer  l'heure  par  des  inter- 
valles  de  deux  secondes,  toujours  apres  l'ecoule- 
ment  des  deux  secondes  precedentes,  etant  equipe 
d'un  dispositif  (2)  pour  le  contröle  de  l'etat  de  Charge 
de  la  source  d'energie  electrique  (1)  le  contröle 

is  etant  effectue  par  le  mesurage  de  la  tension  de  sor- 
tie  (Ua)  de  la  source  d'energie  (1), 
caracterisee  en  ce  que 
le  circuit  de  contröle  (3)  active  toujours  la  fonction 
speciale  des  que  la  source  d'energie  (1)  est  con- 

20  nectee  ä  l'alimentation  en  courant  et  que  celle-ci 
n'est  desactivee  qu'au  bout  d'un  delai  determine  si 
le  mesurage  de  la  tension  de  sortie  (Ua)  de  la  sour- 
ce  d'energie  (1)  indique  une  valeur  superieureä  une 
valeur  seuil  egalement  determinable,  apres  quoi  le 

25  circuit  de  contröle  (3)  fait  avancer  l'affichage  des  se- 
condes  (5)  de  l'horloge  par  secondes. 

2.  Horloge  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 

30  le  delai  determinable  est  de  huit  secondes. 

3.  Horloge  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  valeur  seuil  determinable  de  la  tension  de  sortie 

35  (Ua)  est  choisie  de  facon  qu'ä  part  la  fixation  de  l'af- 
fichage  de  l'heure  le  circuit  de  contröle  (3)  soit  en 
mesure  d'effectuer  d'autres  fonctions  pour  lesquel- 
les  il  faut  des  amperages  beaucoup  plus  eleves 
pour  alimenter  la  source  d'energie  (1)  que  par 

40  exemple  pour  le  fonctionnement  d'un  emetteur  de 
signaux  acoustiques  ou  pour  l'illumination  de  l'affi- 
chage  de  l'heure  d'une  horloge  ä  l'aide  d'une  petite 
lampe  incandescente. 
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